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Luurens Cigaretten.

Kur- and Fremdenliste.-—
Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.

Jĵ Ugspreis (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 9 —, für das Vierteljahr
!*• 3.—, für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
^rhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne

Hummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung pernspr. Nr. 3690.

— Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für dia Stadtausgabe)

,Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
T

Einrückui>flsgebühr för das Bade - Blatt: Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3r o! pe f̂>
Petitzeile neben der Wocben-Hanptlistc, unter und neben dem Wochenprogramm50 Plg . Di«
3mal gesp Reklatrezeile nach dein Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliege»
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 llhr
vormittags bei der Geschäftsleitur.g eingeliefert weiden . Für Aufnahme an bestimmt vorge

—— rr._. - — schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen. - ...
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Gesellschaft und Kurleben.
^ Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem Dozenten
J stellvertretenden Direktor am Chemischen Labora-
- Um zu Wiesbaden Dr . R. Fresenius,  zurzeit

ister der Landwehr -Kavallerie und Kommandeur
Munitionskolonne , verliehen.

KringetroffcneOffiziere und O f f i z i e r s d >men;
^ Bitter mit Gattin (Mainz), Ltn. Donitzky
Ŵlover ), Ltn. Fraenkel (Berlin), Ltn. Gebhardt , Frau
L,n' Dr. jur . Heidenheim (Köln), Ltn. Hein (Lübeck),
U* General Herrfahrdt mit Tochter , Hptm . Hohen-
y- r (Koblenz ), Hptm. Hockelmann mit Gattin (Ahaus),
itptai-Jesse, Major Kressner mit Gattin (Niederlössnitz ),
jj ,Beis, Offiz, von Uechtriz , Ltn. Wamke (Bad

v tl . H.), Frau Obltn . Prof . Dr. Wertsch
Lr'Sruhe), Ltn. Wiedemann mit Gattin (B.-Mergent-r >n)

sind nach der neuesten Fremdenliste u. a. ein-
... ‘-’T'n : Kammerherr von Goldammer  von

‘°ss Plausdorf in der „Rose“.

Aus dem Kurhaus.
Franz Schubert-Abend.

ijewte Freitag findet um 4 und 8 Uhr Abonnements-
i|q ?rt des städtischen Kurorchesters , das Abendkonzert
lJj anz Schubert-Abend unter Herrn Kurkapellmeister
^ ann Jrmers Leitung statt.

t Aufschiebung des Zykluskonzertes.
Uas  für heute Freitag vorgesehene Zykluskonzert

r.x" verschoben werden, weil die Solistin desselben,
tj , Kammersängerin Cläre Dux, durch plötzliche Er-

verhindert ist, ihren Verpflichtungen nach-
fj zu können. Ein geeigneter Ersatz liess sich
tk ter  Kürze der Zeit und den bestehenden Verkehrs-
krfigkeiten leider nicht beschaffen. Die bereits an

*ageskasse gelösten Karten werden dortselbst
vergütet.

M y, .̂ " .u*s Neueste aus Wiesbaden.
V- Prinzessin Elisabethstrasse soll von jetzt ab die

e »Am Paulinenschlösschen “ heissen.
. hross -Wiesbaden . Eine Reihe anserlesener Künstler

K)jLt .L Dezember ihren Einzug gehalten , so die türkische
„Oie geheimnisvolle Flucht aus der Kiste “. Der

U<' Triek hält das Publikum allabendlich _ in
^»kr Br-ichtig sind die Leistungen der beiden Blessings
H j °öatischem Gebiet. Ebenso hervorragend sind Margot
gb! nny in ihren elastischen Darbietungen . Schwierige
KSj e*e auf dem Drahtseil zeigt Victoria Deton . Die 6
***n ?*er  erfreuen durch bayerische Gesänge und Tänze,
Sik , das Jungmüdel -Trio in seinen sehr hübschen Ver-
«^ aMtrinzen viel Beifall findet . Willi Biederer als

verfügt .über eine Vortragsfolge von _ durch-
fiy.j der Wirkung . Ota , die schöne Creolin , weiss in ihrenTänzen sehr zu interessieren . Leros bekannte
'Ü ^ Sör beschliesst den Spielplan . — Im Palast-

sind vollständig - neue erstklassige Kräfte ver-’H
So  dass für Abwechslung in bester Weise gesorgt ist.

Weihnachts-Ausstellung Wiesbadener Künstler
im Neuen Museum.

Von Privatdozent Dr . Walter Bombe (Bonn).
Wie immer um die Weihnachtszeit , so ist auch bei

dieser umfangreichen Dezember-Ausstellung das rein
künstlerische Moment durch das vorwaltende Verkaufs¬
interesse stark beeinflusst.

Mit dreissig Arbeiten gibt Professor Hans
Christiansen  einen allseitigen Überblick über seine
künstlerische Tätigkeit seit den Tagen , da er vom Gross¬
herzog Ernst Ludwig nach dem Künstlerheim auf der
Mathildenhöhe berufen wurde . Noch weiter zurück
liegen die stilisierten , stark farbigen Werke „Drache mit
Nixe“ (1898), die dekorative Landschaft (1898) und der
„Friede“ (1897). Seiner ursprünglichen Neigung ent¬
sprechend bevorzugt der Künstler auch in neueren
Arbeiten wie den badenden Frauen (Nr . 19), dem Kopf
(25) und in den eigentlichen Bildnissen die dekorative
Seite. Wie er in den Bildnissen des Beigeordneten
borgmann , des Musikdirektors Schuricht, des Ober¬
regierungsrates Springorum , seines Töchterchens und
der Frau Sanitätsrat Dr. Meyer jedem Gesicht die
charakteristische Seite abzugewinnen weiss, so erreicht
er in seinen figürlichen Kompositionen durch das Zer-
fliessen der Farben auf Pergament die zartesten Über¬
gangstöne . Besonders umfangreich ist ferner Paul
Dahlen  vertreten , dessen im Ton sehr feine Pastelle
meist Gegenden aus Rumänien schildern, ebenso
Maria Gross  mit Bildnissen, Gebirgsszenerien und
Reiseskizzen, Leopold Günther - Schwerin  mit
landschaftlichen Aquarellen, die Freiin Marie von
H a d e 1n mit liebevoll durchgeführten Raumbildern,
Henriette Hinko  mit ansprechenden landschaft¬
lichen Arbeiten aus dem Taunus und dem Urachtal,
während E. Wolff - Malm  vier eigenartige Tempera¬
bilder und Heddy Zars  eine Anzahl zartfarbiger,
duftiger Aquarelle beisteuert.

Den Einsendungen der „Vereinigung Wies¬
badener Künstler“  merkt man nichts von wechsel¬
seitiger Beeinflussung oder von gemeinsamen Zielen an.
Franz Böttiger  scheint sich in seinen sehr ge¬
wollten , unangenehm bunten Arbeiten an Stuck anzu-
schliessen, ReinboldBraband  ist ein gutfer Bildnis¬
maler, Richard Hartmann  schildert mit grosser
Eindringlichkeit Gegenden vom Main, von der Tauber,
überschwemmtes Land bei Worpswede und ein an Gorki
gemahnendes Nachtasyl, Willy  M u 1o t arbeitet auf
der Basis eines gesunden Realismus und gibt sich in
einer auf warme, goldig braune Töne beschränkten
Farbenskala aus, immer auf wohltuende koloristische
Harmonien sein Augenmerk richtend , und der fünfte im
Bunde, Ernst Töpfer,  in Frankfurt ansässig , hat
anspruchslose , aber vorzüglich gemalte Blumen- und
Frachtstücke und ein Stilleben mit brennender roter
Kerze eingesandt , das ein kleines Meisterstück ist.

In der „Expressionistengruppe“  vermissen
wir die unstreitig stärkste Begabung , Josef Eberz.
Mit einer grösseren Anzahl neuer Arbeiten ist
Edmund Fabry  vertreten , meist kleinformatigen
Stücken, die sein feines Farbenempfinden bezeugen.

Hervorheben möchten wir das Bild „Zimmer und Stadt
im Mondschein“, eine eigenartige Synthese von Innen¬
raum und Aussenwelt, das aquarellierte Stilleben mit
Negerplastik und die beiden Märchenbilder Nächst
Fabry tritt am meisten Alice Lenhard - Falkea-
stein  hervor , deren Halbfigur einer betenden Frair
wohl als eine bildmäßig abgeschlossene Naturstqdie zu
einem grösseren Werke zu betrachten ist. Daneben sei
das kauernde Mädchen und das feine gelbe Asternstück
genannt . Hans Drexels  Zeichnungen lassen für
seine weitere Entwicklung das Beste erhoffen; A 1o v s
Erbachs  Aquarelle und Holzschnitte desgleichen.
Hans  V ö 1c k e r , ein auch von der Gegnerschaft an¬
erkannter Meister, als ehrenamtlicher Ordner des
Museums und der Ausstellungen Wiesbadens hochver¬
dient um das Kunstleben der Stadt , hat vom Impressio¬
nismus den Weg zu der neuen Form gefunden. Seine
seltsam eindringlich wirkende dunkeltonige Marine bei
Sturm und sein kraftvolles Still eben zeigen den Natur¬
eindruck durch überlegenen künstlerischen Geschmack,
gebändigt.

Von den bisher nicht genannten Landschaftern führt,
uns Helene Arends  in den Schwarzwald , Maria
Gross  in die Hochalpen , j . A. Keller  nach Ober¬
bayern und in den Spessart , Dora von Kloeden
nach Hohen-Aschau, Müller - Tenckhoff  in den
Taunus und den Rheingau, Anna Quedenfeldt,
die auch gute Pastellbiidnisse beigesteuert hat , nach
Rothenburg . Theodor von Stierenberg  nach
Garmisch, Wilhelm Zadow  nach Biebrich und
Runkel an der Lahn. Die Landschaften von Frieda
Kniep und von lila Taute  seien hier noch nach¬
getragen.

Aus der Reihe der eingesandten Stilleben sei be¬
sonders genannt der gelbe Krug von Emma von
Heemskerck,  aus der Sondergattung der Bildnisse
ist kaum etwas hervorzuheben.

Das Kunstgewerbe  vertreten die Plaketten von
K a r o 1a V i e t o r , die auch hübsche Scherenbilder
zeigt , die farbenfrohen Batikarbeiten von Ida Vogel
und der Buchschmuck von Maja Lossen.

Von graphischen Arbeiten  seien erwähnt
die Radierungen von H eia Peters - E h hecke,  das
25 Steinzeichnungen zählende Mappenwerk „Der
Golem“ von Hugo Steiner - Prag,  die schlesischen
Motive und das lithographierte Blumenstück von
E m m y Pick  und in gebührendem Abstande die zur
Erhöhung des Gesamtniveaus mitausgestellten Meister¬
zeichnungen von Max Liebermann.

Die Ausstellung der Wiesbadener Künstler hat sich
in den Dienst des „Kaiser - undVolksdankfür
Heer und Flotte“  gestellt . Der Vorstand des
Nassauischen Kunstvereins hofft, dass durch zahlreiche
Ankäufe dem Wohltätigkeitszweck eine grössere Summe
zugeführt werden kann.

Minensucher an die Front.
i

^0

Vj tutete wohl das erste Kommando zur See, als
V Oberste Heeresleitung beschlossen hatte , mit

^estreitkräften gegen die Inseln im Rigaischen
vorzugehen . Wenig oder gar nichts ist

Vje Ubes- die Waffe der Minensucher bekannt ge-
V 1̂1’ ^a es hier mehr noch als anderswo darauf an-
K , rur-uj. nur £b er cjje Operation insgesamt , sondern
Vj lilich gerade über ihre Erfolge strengstes Stiil-
V ^en  zu beobachten . Um so grössere Beachtung
tVj ’n im neuesten Westermann (Dezemberheft) er-

Aufsatz finden, den der Verfasser, der
I tW,!a*er  khof . Langhein, gegenwärtig Obermatrose

Eures Minensuchbootes , zugleich mit vielen
- r 8 Studien geschmückt hat . Wir entnehmen
jV ärailderung mit Erlaubnis des Verlages (Wester-
Vl̂ tt ^ aunschweig) einen besonders anschaulichen

JV ®Uhr sollen die Minensuchboote auslaufen ; ich
^ J 1* unser Führerboot abgesetzt , und wir folgen

r vorausfahrenden Flottille . Ein leichter Nebel,

der auf dem Wasser liegt, weicht der aufgehenden Sonne.
Alle Zeichen deuten auf einen schönen Tag.

Wir haben alles Land längst hinter uns gelassen;
zuletzt grüsst wie ein ferner Nebeistreifen noch eine
holländische Insel herüber . Nun ist auch sie unter dem
Horizont versunken . . . . Rastlos peitschen unsre
Schiffsschrauben das Wasser, rattern die Maschinen,
sausen wir mit hoher Fahrt durch die weite endlose
See: weiter , immer weiter nach Westen, dorthin , wo der
Feuid seine Sperre , seine am weitesten vorgeschobenen
Schützengräben gebaut bat . Diese gilt es heute vollends
aufzudecken.

Da — was ist das ? Erst leise, dann stärker tönt
ein fremdes Geräusch zu uns her . Von achtern auf
kommen in mäßiger Höhe Wasserflugzeuge, und jetzt
meldet auch der Ausguck, backbord und steuerbord
voraus je einen Zeppelin.  Also Flieger- und Luft-
schifisicherung.

Voraus sind inzwischen auch unsere Minensuchboote
in Sicht gekommen. Wir holen sie ein und erreichen
mit ihnen zusammen den gestrigen Arbeitsplatz . Die
Suche beginnt genau an der gleichen Stelle, wo gestern

abend aufgehört wurde . Schwimmbojen bezeichnen den
abgesuchten Teil der See, so dass sich unschwer der
Anschluss finden lässt . Der Vormittag vergeht unter
fleissigem Arbeiten . . . . Gegen Mittag bezieht sich
der Himmel im Süden mit dünnen, mir aus früheren
Fahrten wohlbekannten blaugrauen Wölkchen. Wir
sichten voraus eine treibende Mine. Eins unsrer Minen¬
suchboote hat sie beim Suchen losgerissen . Solche
treibende Minen weiden grundsätzlich durch Abschuss
zerstört . Wir nähern uns der treibenden Mine aut
etwa 150 Meter, und der Chef befiehlt, sie mit dein
Maschinengewehr abzuschiessen . Bis dies geschieht,
betrachte ich mir von der Brücke herab die Mine. Ich
schätze sie auf etwa einen Meter im Durchmesser ; sie
treibt zu ungefähr einem Drittel über dem Wasser und
ähnelt in diesem Zustand einem bauchigen, kupfernen
Teekessel ohne Henkel. Sogar der Deckel fehlt nicht
und auf dem Deckel der Knopf. So wiegt sie sich,
äusserst harmlos , aber breit und behäbig in der leichten
See, als jetzt unter mir das Maschinengewehr zu,
knattern beginnt.

Schluss folgt.
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Nachmittags -Konzert.
^ Uhr , 560 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Heb Hermann Inner, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre -kur Oper „Die diebische

Elster “ . - - -
2 . Finale aus der Oper „Faust “ . .
3 . Fantasie aus der Oper „Die

Zauberflöte * .
4. Kuss - Walzer . . - - -
H. Ouvertüre zur Kantate „Die vier

Nenschenalter * .
6. Ein Abend in Toledo, Serenade

und Tanz hi . Schmelmg
7 . Fantasie aus d. Oper „Die Stumme

von Portici “ . . . D. F . Auber

Abend- Konzert.

0 . Rossini
Oh. Gounod

W . A. Mozart
Job . Strauss

Y. Lachner

g uhr . 561 . Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kutkapellmeist >r (

Franz Schubert -Ahendii
1. Grosser Marsch in H mell . - -
2. Ouvertüre zn „Rosamnnde * . .
3. Zwei 8ätze aus der unvollendeten

Symphonie in H -moil . • -
I . Allegro moderato.

II . Andante con moto.
4. a)^Moment musical.

bfüu bist die Ruh’, Lied . . .
5. Militärmarsch . -

ticud . *

<D
PSrP

m

Kaiser Friedrich Bad.
Mbuss städtisches Badhaus und Inhalatorium-

j?Jj& Hr , Leut
Fr . Stal

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure |
4 Säuerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampl 1Df  ♦
f Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nac« J
f Tymauer, Fangopackungen, elektrische Wassert

Wasserkuren, Massagen, Moor- und sandfeader.
Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbaden ‘

Thermalwasser , Weilbacher Schwefeiwasser , £ . ;
rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumav» -
Apparate . ,, j j

Trinkkur an der Adlerquelle.
1

Hr Lai
fc * «* . Fr .,
S 'lrff, Fr . m. I
L: <e>Hr , Dir .,
fA Hr. Kfmi
t “ Hr., Köln

Hr ., Sc
^kner , Hr . I

iS **«. Fr ., I
L, T) Hr .. Als,

u®5 Hr . K■SL. > "Ä Hr. Lenti
Lj ' Hr. Gutet«41e, Hr . Kfm

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGOASSE 20.

0 An die Haushaltungs-Vorstände Wiesbadens.
1 Vergesst die Sammellisten des Kaiser- u. UollisdanU nicht!0

S  341.

r ". Hr. Kfm.,

L-LLL.
• •■•fnski, Hr.
L r*> Hr . Leu!
C r̂t , Fr ., B;
IC 11'*. Hr . Fat
jb̂ us, Frl . m.

Hr . Fabi
j> er, Hr . Kr,
' -̂ Urg, Fr ., F

^>ke. Fr., FI.
jSfWth, Hr .. J
r *an, Hr , Ha?asnu ü . ' TT.-

s » Hr ’ KfiK Posier. T*V TviNler , Hr . Di
w- Fr . Just

CY»Hr . Kfm
Tiewiez, Hr.

Fr , K
?*. Frl, Wen
, bei, Fr . Of0 Grumbkow

K

Kaiser- und Volksdarak.Weihnachtsgabe 1917.

k»äL Hr . Dr,8 Ur- Ka -p
V C ^ mann, Hr.
0 H,5 J,,r - Hfm.* V.anheim, Hr

‘tejnann, Hr

£ ] □□□□□□□□

Palast-Hotel 705

Kranzplatz.
Mittwoch und Sonntag von 4 Uhr:

Teekonzert im
Wintergarten.

Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs
bin ich trotz Beschlagnahme des
Leders jetzt noch in der Lage,
eine tadellose , preiswerte , reichhaltige
Auswahl in Lederwaren (keine Ersatz¬
stoffe ) anzubieten und , bitte um Beachtung

meiner Auslagen in der
Wilhelmstrasse 52 und Ecke

Grosse Burgstrasse.

Es empfiehlt sich Weihnachtsbedarf in
Damen -, Papiergeld -, Brief -,

Zigarren- «. Zigarettentaschen,
sowie Sehreibmappen

S Detektei Zukunft S. m. fc. W,
Wiesbaden
Langgasse 28/30 1
Ecke Börner Tor^ "̂ ®
TeL 566<ejp ^ -^

-Ä  Hmptslt*

I«Ä| BerlinW.öS-Frankfcrt a. M,
i^ SVIiilLrpl .5(7. lUmtrerjj -8tett,m.
S> Beobachtungen. Auafcinfto*

Glon mit oder ohne Zimmer.
Easammeasloilaag äsr Speisen nach eij^ f

MM- Anerkannt gute Kfiche. -Wh

Parlc-Hötei, Wlähelmstr. #

It^ Roekmeye1
Jj °lä Reisgert
O Landger el
JC byn.ker, H

Dr. Trair
hi'Ptm. Bollrn
' Za her. Hi

Junge OameP
sber im elierl . Hause tätig , sucbisher im elierl . Hause tätig , sucht

passend.' Wirkungskr . als Stü ze od
Gesellschaft, u. Hilfe im Haushalt.
20 Jahre alt , heit -uv bescheid. We-en,
Bayerin. Gefall, e «gelaufene Offert,
könnt, gericht . werd per Eilbot . an
Ernestine Kalbitz , Landshuta. Isar,

Seligenthalersträsse 60 I. 7 )3

Stad ttheaf es*Alains
! Leitung : Hans Glaub. Fernrui Nf. t l

Fernruf der Fasse Nr. 2817.
Freitag , den 7. Dezember 1017.

Abends H/z Uhr.
12. Vorstellung im Mittwochs-

Abonnement.
Erstaufführung.

Klausel ) .
Schauspiel in 4 Akten (8 Bildern)

von August Strindberg.
— Kleine Preise. —

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Honopoi- Lichtspi
650 Vwlheirnstrasse 8.'

Nordischer Rnnsffll» ,y<
„Was var der Ehe v*

eine Lebenstragödie
liigmbr Dinesen und »i'

Agfgerliölm in den HaUpt' ejf'
Der Johannesfall in Sch^ J

Prinz Waldemar

Königliche Schauspiele.

schon jetzt zw decken

Eickmeyer Nachfolger.
Fevii*vpv €,chev 384-Ji»  686

Grosse Auswahl ! Ohne Bezugsschein ! Beste Ware!

Jeder Fremde liest das „Badeblatt 44

Bols -Stube
mit Original Holl Kaffee

WebergasseC.
Telephon 4682.

Kulrabaeher und
i Dortmunder Bier.

Freitag , den 7. Dezember 1917.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- n. Freiplätze sind aufgehoben.
277. Vorstellung

— 8. Volksabend. —
Gyges und sein Ring.

Eine Tragödie in 5 Aufzügen
von Friedrich Hebbel.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Di . H. Ranch.

Freitag , den 7. D zember 1917-
Abends i/z8 TJlrr.

4. Volksvorstellung. Kleine Preise
Janggesellendämmerung.

Schwanklustspiel in 3 Akten von
Toni Impekoven und Carl Mathern.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Anfang Vj2 Uhr. Ende nach 9x/a Uhr.

ODEON

Waldemar pr,itl *ßVK
vorzügliches Lustspiel in

552
Kinephon -Theate r'

Taunusstrasse 1
Erst - Ulein -Anffiihrn ^ j

Bas verlorene Par
«IN

Kirubgass © 18.
Spiel plan vom 1. - 7. Dez. 1017:

Letzter Tag!
Erstaufliihrung:

Henny Portei?

Schauspiel in 4 Akten
Roman von Ludwig

- Hauptfidle nie sch^

Dia Faust des Riesen
ergreifend s,Drama, 4 Akten.

Fräulein Leutnant
reizendes Lustspiel. 2 Akten.
Nur Wochentags ! Polidor_

glaubt unsichtbar zu sein.
Lustspiel.

Die neuesten Kriegsberichte.
Natur -Aufnahmen.

Gute Musik . Anfang 3 Uhr, letztes
Abendprogramm 8 Uhr.

Mai ly Christi «'*?'
Interessante NaturauD * , <loteressatne aauu «>- ^

Was man aus Lieb ® , j
vorzüglicher Schwank

Münchner Künstle« ^/

T 'halSad^
Modernes u grösstes Licht^ 6»# I eî rKirchgasse 72

E h r « .
Tragisches Sehausp el in

1-P
In der Hauptrolle

MIA M A
Professor Kehheins 'V&  «
Lustspiel in 2 Akten r

Fe tri und Leo Pe 0^ jit
Sonneherg i . Thür , der .y*
der Deutschen .Spielwar

Literatur, - Wissenschaft und Kunst,,
— Versteigerung Kaufmann. Unter grossem An¬

drang von Vertretern öffentlicher Museen und Kunst¬
interessenten aus dem Reich wie aus dem neutra ea
Auslande begann in Berlin die Versteigerung der
Richard v. Kaufmannschen Sammlung. Trotz des
orossen Zulaufs spielte sich die . Versteigerung m
ruhigeren Formen ab, als sonst , nur einmal schnellte
das °Angebot ‘ um 50 000 Mk . in die Höhe . Zumeist
s-ino-en die Bilder in die Hände bekannter Kunsthändler
Erst in der späteren Mittagszeit , als die „Sensationen
der Sammlung zum Ausgebot kamen, wurde der Kampf
der Bieter bewegter , so als Rogier v a n d er W e y d e n s

Bildnis eines Mannes"  versteigert wurde , das
kür 3 40 000 Mk . in die Hände des Dr . Wendlandt
, ,langte , der auch Lorenzo Lottos „Bildnis eines Gold¬

schmiedes“ für 77 000 Mk. erwarb . Tintorettos „Bildnis
des Octavius de Strada “ brachte 230000 Mk., Allessandro
Morettos Bildnis des M. A. Savelli 200 000 Mk. ProL
Lanz erwarb Lauro Padovanos „Predella für 150 000
Mark , sowie „Die Keuschheit“ (Schule des Giorgione)
für 34 000 Mk. Botticellis „Judith “ gmg für i 10 000
Mark in die Hände des Münchener Händlers Böhler.
Maria mit dem Kinde“ (aus Botticellis Werkstatt)

brachte 78 000 Mk. Wir nennen noch ferner die folgen¬
den Preise : Taddeo Gaddi 40 500 Mk, Flügelaltar
(Italien um 1400) ebensoviel. Gregorio Schiavones

Madonna “ wurde mit 42 000 Mk. bezahlt , Carlo Cri-
vellis „Legendenszene “ mit 38 500 Mk. • Die ersten
siebzig Nummern brachten insgesamt ungefähr 2 /2
Million Mark.

— Neues Papier . Eine sensationelle Erfindung.
Nach „Berlingske -Tidende“ hat ein Gärtner namens

. ^ wire #
Frydensberg eine Erfindung von grosser ^  .
«eher Bedeutung gemacht . Durch Versuche,^ t»
in der staatlichen Versuchsanstalt , teils w
dänischen Papierfabrik angestellt wurden , j, U
herausgefunden , dass man durch Mischung gFJ
mit einem kleineren Teil Holzmasse Papier v teji j{
Güte wie die gewöhnlich gebrauchten Papiers^
steilen kann, aber um bedeutend geringeren ■l g0 il jj
Rohstoff fast nichts kostet . Die Erfindung gCDV
■Norwegen verkauft sein, - d#s Ausnutzung .̂ t
Dänemark und Schweden dagegen noch 1
äussert sein. - :* '

- - — ^— — 1 ' ”7 vri ' fy
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  ■

Sprechstunde (Tbeaterkolonnade , Ecke Wilhe I
vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3ba 1 v«ben öie  33
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Hr . Leutn ., Essen
L -Pb, Pr . Stabsarzt , Fulda

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 5. Dezember 1917.

Europäischer Hof
Hotel Berg
Reichspost

Schwarzer Bock
Hospiz z. hl . Geist

Biemers Hotel Regina
Europäischer Hof

Palast -Hotel
Schützenhof

Nonmenhof
Grüner Wald
Mainzer Hof

k ’®y» Hr ., Laufenselden
i "'witsch , Fr ., Leipzig
C'fff , Pr . m . Frl ., Frankfurt

Hr . Dir ., Bochum
C*p» Hr . Kfm . m . Er ., Mannheim
jjf - Hr ., Köln
L^ tz, jjr ., SchifTerstadt
jp °kner , Hr . Fahr ., Bad Homburg
jk̂ erg , Pr ., Düsseldorf
L* y> Hr ., Alsenborn „ ... .. ...... . *•- -
ßWs , Hr . Kfm . m. Fr ., Wittgenstein , Europäischer Hof
» Hr . Leutn, , Kiedrich Grti "?rn,X
£ *• Hr . Gutebes . in . Farn ., Burekshof .,Wl1
ffte , Hr . Kfm ., Bonn Grüner Wa dS  Hr. Kfm., Düsseldorf Grüner Wald
X Hr Goch Zum Eomer
P Czarnowski , Hr . Br . med ., Köln Grüner Wald
f ’anski , Hr . Architekt , Frankfurt Silvana

Kr I^ utn , Metropole n . Monopol
^ert . kh . Baden -Baden - Znm neuen Adler

Kr . Fahr ., Hachenburg Reichspost
paus , Prl . m . Begl1., Rheydt Biemers Hotel Regina

Hr . Fahr , m" Fr ., Hanau Quisisana
f ^ r, Hr . Kapitän m . Fr ., Dietrichshof Grüner Wald;

Urg> Fr ., Frankfurt
SK Pr ., Ems
fe ; Fr -
ĵ lke, Fr, . Flensburg
M «rth , Hr .. Eltville
C »n, Hr ., Hanau
C®ck, Hr . Kfm ., Speyer

r *ster, Hr . Dir ., Bad KissingenKhFr.Justizrat,
ft , Hr ., Laufenselden

tẑ f, Hr . Kfm ., Frankfurt
Äiewicz , Hr . Stadtrat , Berlin
t ^ fdin , Fr ., Köln
j,lf; Prl ., Wengen
"**“61, Pr . Offizier , Diedenhofen

Dotzheimerstr . 13
Reichspost

Hotel Berg
Rüdesheimerstr . 15

Taunus -Hotel
Grüner Wald

Nonnenhof
Grüner Wald

Pariser ITof
Rheinischer Hof

Reichspost
Alleesaal

Rüdesheimerstr . 18
Quisisana

Reichspostf, 'rr,  UUlZdBl , - ,
Orumbkow Hr Fregattenkapitän , Wilhelmshaven

’ Gasthof Krug
Hotel Berg

Hotel Nizza
Rose

Palast -Hotel
Palast -Hotel

Grüner Wald

JK Hr . Dr .,
j£?ae, Kr . Kapitän z. See , Kiel
V?emann , Hr . Rittm .,
N >Hr . Kfm , Witten
VAnheim , Hr . Oberleutn . Di*. jur. ?
bemann , Hr . Kfm ., Frankfurt

Heiss , Ilr .,
Helbich , Hr . Rent ., Biebrich
HelfT, Fr ., Zittau
Hilpisch , Frl ., Frankfurt
Hilpisch , Hr ., Walderbach
Hoffmann , Hr ., Bingen
Hoffmann , Fr . Ing ., Bingen
Hof mann , Fr . m . Kind , Kassel
Hunzinger , Fr ., Elberfeld!
Immieh , Fr ., Enkirch
Irrali , Hr . Offizier , Frankfurt
Jung , Hr . Hptm ., Herborn
Jung , Ht . Hüttenbes ., Burgerhütte
Kalmring , Hr . m . Fr ., Walschleben
Kappener , Hr . Leutn . m, Fr ., Weisheim
Kaufmann , Hr . Kfm . in . Fr ., Saarbrücken
Kautner , Frl ., Vockenhausen
Kiefer , Hr . m. Fr ., Benslieim - - - - ->
Kirnholz Fr ., Berlin Hotel Adler Badhaus
Klatte , Hr . Kfm . m . Fr ., Amsterdam Quisisana
.Kleinschmidt , Hr . Kfm ., Stallupönen
Kluss , Hr . Leutn ., Münster i . O.
Koch , Fr . in . Kind , Berlin
Köhler , Hr . Kfm . m. Fr ., Dresden
Komhaas , Fr ., Kabarz
von Krosigk , Frl .,
Kuhn , Kind , Fulda
Kiinzel , Hr . Fabrikbes ., Arzberg.
Lauschke , Frl ., Schönwalde
Leffmann , Fr ., Köln
Lehmann , Hr . Kfm . m. Fr ., Amsterdam
Lehmann , Hr . Kfm ., Berlin;
Loch , Hr . Kfm . in. Fr ., Schweppenhausen

Europäischer Hof
Sanatorium Dietenmühle

Hotel Nizza
Grüner Wald
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Bahnhofstr . 8

Evangel '. Hospiz
Grüner Wald

Taunusstr . 85
Reichspost

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Zum Kranz
Reichspost

Hessischer Hof
Einhorn

Hotel Berg

Palast -Hotel
Nassauer Hof

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Schützenhöf
Hotel Riviera
Mainzerstr . 3
Weisse ; Lilien

Rheingauerstr , 4
Palast -Hotel 1

Quisisana
Hotel ) Berg
Hotel Berg

Magdeburg , Hr . Gutsbes . Dr . med.
Maue , Fr . Rent ., Berlin
Mayer , Hr ., Neukölln
Mayer , Fr . m . Begl ., Frankfurt
Mayer -Meier , Hr . Kfm ., Heidelberg
Merkel , Fr, , Landau
Metz , Fr ., Köln
Moser , Fr ., Köln
Mustert , Hr ., Koblenz
Müller , Hr . Leutn ., Mainz
Naumann , Fr ., Strassburg
Nowag , Hr . Kfm ., Wilhelmshaven
Oestreich , Hr . Kgl . Domänenpächter
Otto , Fr ., Sonnenberg
Philipp !, Hr . Kfm ., Berlin

. Reichspost
Taunusstr , 24

Zum Römer
Taunus -Hotel

Gasthof Krug
Europäischer Hof

Palast -Hotel
Grüner Wald!

Sanatorium Dietenmühle
Hotel Berg

Europäischer Hof
Gasthof Krug

Oberleutn ., Grüner Wald
Bvangell Hospiz

Grüner Wald

Ponas , Frl ., Rheinbrohl
Preus , Hr . Hptm ., Metz
Rabe , Hr . Kfm ., Dresden
Robbow , Hr .,
Reh , Hr ., Lg .-Schwalbaeh
Reisberger , Hr , München
Reisclier , Hr . Stabsarzt Dr ., Stuttgart
Rieekhoff , Fr , Hamburg
Rilke , Hr . Kfm , Chemnitz
Roth , Hr . Kfm , Buenos -Aires
Rusch , Fr , Kreuznach

Sailer , Hr , München
Sauer , Hr . m . Sohn,
Schack , Hr . Bürgermeister , Kaldernbach
Schäfer , Hr . Kfm . m . Fr , Köln
Schmidt , Hr . Hotelbes , Garmisch
Scholz , Hr . Dir , Kassel
Schweikert , Hr . Feldunterarzt , Kirn,

Taunus -Hotel
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

Wiesbadener Hof
Dotzheimerstr . 13

Grüner Wald
Helenenstr . 2
Gasthof Krug

Evangel . Hospiz
Residenz -Hotel

Karlstr . 1,
Rheinischer Höf

Grüner Wald
Hotel Berg

Schwavzer Bock
Gasthof Krug
Grüner Wald

Sehwersenz , Hr . , Kfm . m. Fr , Charlottenburg , Grüner Wald
Spier , Hr . Kfm , Frankfurt
Sprengart , Frl , Alsenborn
Steinen , Hr . Kfm , Frankfurt
Steinberg , Hr . Kfm , Düsseldorf
Stenvert , Hr . Chemiker Dr , Köln
Sternefeld , Hr . Kfm . m . Fr , Berlin
StoUerfolit , Fr , Hamburg ,
Stoof , Frl . Sängerin , Leeheim
Storch , Fr , Volkstedt
Sturm, , Hr . Branddir . Hptm,
Sussmann , Frl , Bartenburg
Talbot , Fr . Kommerzienrat , Aachen
Terbinger , Hr . Hptm , Strassbufg
Thoma , Hr . San .-Rat Dr . med . m. Fr , Hamburg , Hotel Berg
Tittelbach Hr . Generalarzt , Oberstein Reichspost
von Trotha , Hr , General d. Inf . z, D . m. Fam , Godesberg , Rose

Hotel Berg
Mainzer Höf

Taunusstr . 32
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Palast -Hotel

Helenenstr . 2
Karlstr . 1,

Goldener Brunnen
Grüner Wald
Palast -Hotel

Rose
Grüner Wald

Usinger , Hr . Dr . iur . m . Fr , Eltville
Vogel , Hr, , Lyek
Volk , Hr , Braubach
Wellowska , Hr , Frankfurt'
Weltz , Fr,
Werner , Hr . Hptm.
Wesselmann , Hr ., Köln
Winger , Fr,
Wolf , Hr . Hochsehulassistent Dr . m . Fr , Aachen , Motel Berg
Wolff , Hr . Hptm , Frankfurt Hotel Berg
Wolfsohn , Hr . Kfm . m . Fr , Berlin Zum neuen Adler
Zahn , Hr . Kfm , m. Fr , Westeregeln Imperial
Zessler , Hr . Ing . m. Fr , Oberlahnstein Zum neuen Adler

Grüner Wald
Dahlheim

Hospiz z. hl . Geist
Europäischer Hof

Villa Kahl
Taunus -Hotel

Nonnenhof
Grüner Wald

557
ProfessorHOTEL QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 28. November 1917

L _ iv, „ irmmv Npv  Frl Mever Frl . V. Ritsche. Frau Otto u. Frl . Tochter. Frau Major Hoffmann. Frau von der Lühe. rroiessor
Iĵ ,̂? °®Lmey er. —FrlxBachmann . SVeifr • • Gen Ftab Emil von Winterfeld . Frau von Oppeln. Bronikowski mit Bed. Kommerzienrat Haupim. Bader. Frau Gertrud GaUlief.

r Leissert mit Frau u. Frl. Tochte . fftto Pückler Oberstabsarzt Otto Krause. BergwerksbesitzerW. Suermondtu Frau. Frau von Bernuth. Oberstleutn Doussm. Frhr. Wolff
> Landger chtsdirektor Dr. Peine Leutn. Graf Otto Mokier Qĥ tahsarzt Otto Rr^ ^^ . ^ g Kall(; „ Frau, Biebrich. Frau . Oberst von Müller. Major Rogge. Korv, Kapitan Bittinger.
Ptynker , Hau ff trn- Gen.-8taK . • Fr au Frida Rosenberg Hau,dm. Magnus. Freiherr Marschall von Bieberstein. Hauptm . Gebhardt . Kommerz.-Rat Richard gehler.
L .° ' i,S .“SÄ toJS Rittm. Wigankow». F,„ . R,»t„„ Ad. lt Sb.ld. . . Mik. l.k,. Fm. ( Mt.

■Za.her. Hauptm. Trutschler von Falkenstem .^ _ _ '_
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Webergasse 4 Webergasse 4

gy Wir bitten unsere vereint
Leser, bei Besteilnngen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche auf önmö
hier abgedruckter Anseigen erfolgen,
sich stets anf das „Badeblatt“ n
berufen.

Man fordere
in Hotels , Caf £s , Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Weöergasse  37WeSergasse 37

Tjotef frankfurter Tjof.
Speziafität: 'Jlffmgaüer Originaf-Weinz.

J. & G. ADRIAN
Königl . Hofspediteore

-Wiesbaden =
Qnorlitinn von Gütern und  Reisegepäckopeumon Prompte Abholung%ujeder Tagesstunde

Amtsblatt der
Amtliche Veröffentlichungen.

Bekanntmachung
'der di« Ginlchränkuiiq , des Verbrauchs elektrijcher Arbeit,

L . Auf Grund der Bekanntmachung über Elektrizität und Gas
K 'e Dampf , Druckluft , Heiß - und Leitungswasser vom 21. Jum
fl  fR.GBl. S . 548) und der §§ 1, 3 und 6 lwr Bekannt-
Nung über Elektrizität und Gas . sowie Dampf , Druckluft,

und Leitungswasser vom 3. Oktober 191/ f.h .C . .
• 879) wird bestimmt:■ '

VerdrauchSregelung.
K a, Der Verbrauch elektrischer Arbeit wird eingeschränkt

bei den Verbrauchern, die sie von einem Strom-
T^ orgungsunternehmen beziehen, als auch bei denen, die pe in
k " er Anlage iEinzelanlage ) erzeugen ; .

^ b) Der Verbrauch wird für alle Verbraucher von elektrischer
Neit . also auch für kriegsnotwendlge Betriebe , eingeschrai rr

zwar im allgemeinen auf 80 3b des Verbrauchs gleichen
der Kaleiiderjahres 1916. ^Ist der Verbrauch gm Ver-

u, 'chsmonat aus besonderen Gründen außergewöhnlich geweien
«in anderer Zeitraum zugrunde , gelegt werden . Erfolg

^Ablesung des Elektrizitätszählers an anderen Tagen als am
^natsersten , so sind die bisher ubiicheii Ahlesezeitraume für
^ Bemessung d«r Einschränkung maßgebend . - « - .wm
& c) Es bleibt Vorbehalten , einzelne Verbraucher in stärkerem

als auf 80 % des Verbrauchs von 1910 einznschranle «.
e d> Krieosnotwendige Betriebe, deren Verbrauch infolge von
iÄ'eiteruu ^ n gegenüber dem des gleichen Monats des zahres
D wesentlich gestiegen ist, werden auf 80 %- b#
ß^brauchs der Monate August , September und Oktober 101/
k? A!chränkt. Können bei besonders kriegsnotwendigen Be-m»Ha,rantt . sronnen nei " -
L°ben die Verbrauchszahlen bzw. die Durchschnittszahlenvor
KÄust bis Oktober 1917  zum Vergleich ma)t herangezogen
^den. sg wird der Verbrauch nach billigem Ermessen,geregelt.

e) Für Betriebe , die . besonders kriegsnotwendig oder im
Interesse des öffentlichen Lebens und der öffentlichen Sicherheit
dringend notwendig sind, kann auf Antrag die Einschränkung des
Verbraiiches elektrischer Arbeit teilweise oder gaiiz außer Kraft
gesetzt werdeii . Von jeder derartigeii Genehmigung ist dem
Reichskommissar für .die Kühlenverteilung Mitteilung zu machen.

I ) Verbraucher , die vor . Inkrafttreten dieser Bekannt-
inachnng bereits Einschränkungen des Verbrauches elektrischer
Arbeit vorgenommen hatten , können Berücksichtigung bei Durch¬
führung der Vestimmuugen dieser Bekanntmachung beantragen:

s)  Die Regelung des Verbrauchs, bei neu hinzutretenden
Slbnehmern die Festsetzung des zulässigen Verbrauchs , erfolgt
für kriegsnotwendige Betriebe durch die KriegsamtSstelle <8 7),
für alle übrigen Verbraucher durck) die Kommunalbehörde (§§ 5,
8), in beiden Fällen int Einvernehmen mit dem Vertrauensmann
(§ 4). Bei der Durchführung sind die vom Reichskommissar
für die Kohlenverteilung herausgegebenen Richtlinien zu be¬
folgen . Kommt eine Einigung zwifchen dem Vertrauensmann
und der Kriegsamtsstelle bzw. Kommunalbehörde nicht zu¬
stande , so entscheidet der Reichskommissar für die Kohlenvertei-
lung . , . .. '

h ) Kleinverbraucher werden von der Einschränkung des
Verbrauches elektrischer.LIrbeit . iiichi betroffen , sofern der .Iahres-
verbräuch , 250 KlMaWimden .nicht übersteigt . IDie Kömmunal-
behörden find berechiigt , für den von der -Einschränkung nicht
betroffenen Kleinverbrauch den örtlichen Verhältnissen ent¬
sprechend eine niedrigere Grenze festzusetzen vber mit Zustim¬
mung des ReichskamMissars .für die Köhlenverteilüng den von
der Einschränkung nicht ',betroffenen Verbrauch zu erhöhen .' -

jj Für Strömversorguugsünternehmen , die in ihrer
Leistungsfähigkeit , nicht erschöpft find und bei deren Betrieb
außerdem eine Ersparnis : an Kohle oder Treiböl nickst möglich
oder nicht notwendig ist sgewisse Wässerkraftanlagen , gewisse
Braunkohlenwerke , gewisse mit Abfallprodukte » betriebene Kraft¬

werke usw-1, kann der Reichskommissar für die Kohlenverteilung
ans Antrag die Bestimmungen dieser Bekanntmachung ganz oder
teilweise a >,ßer Kraft setzeüi ' ^ ^

kl Sämtliche Anträge und Beschwerden, auch u> den der
Entscheidung des ReichskoMmistars für die Kohlenverteilung
vorbehältenen Fällen , sind an den Vertrauensmann zu richten,
der ' sich mit der KriegSamtsstelle bzw. mit der Kommunalbehörde
in Verbinduitg setzt.

Neuauschlüffe und Erweiterungen.
a ) Neuanschlüfse sowie Erweiterungen bestehender Anlagen

dürfen 'Nur auf Grund besonderer Genehmigung ausgeführt
werden . Diese darf mir in dringenden Fällen und nur dann
erteilt werden , wenn der Mehrbedarf an Kvhle oder Treiböl
sichergestellt ist, und wdrtn die , Leistungsfähigkeit des Strom-
versorgungsünternehmens es zuläßt . . ..

b) Zuständig zur Erteilung der Genehmigung ist
1. bei Atischlüssen bis zu 10 kW und bei Erweiterung

kleiüer Anlagen bis auf diesen Anschlußwert der
Vertraüensmaim, ' , „ „ .

. 2. bei höherem Anschlußwert die Kriegsamtsstelle im
Einvernehmen " Mit dem Vert 'raüensin 'änn , Kommt

' zwischen diesen öiiie Einigüng "nicht zustande , so ent-
sdieidet der ReichÄomMissar für die ''Kohlenvertei¬
lung.

8 3.
Belastungsausgleich . ,

Di « für die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer
Arbeit zuständigen - Stellen sind berechtigt,, ! Maßnahmen zu
treffen , die eine bessere zeitliche Verteilung der Belastung be¬
zwecken. - . - - ' • ■

§■-k- ^ 1 --
Vertrauensmänner . ,

a ) Für die in ihrem Bereich liegenden, von privater Seite
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betriedeueu Slromvcrsörgungsnnternehnien ernennt jede Käegs-
anttsstelle Vertrauensmänner , im Bedarfsfälle auch S .ellvei-
Ireter . Sie weist jedem .Vertrauensmann . einen abgegrenzten
Täli ^keitSdezirh zu. In diesem ist der Vertrauensmann „ich!
nur für die öffentlichen Elektrizitätswerke und die an sie .an-
geschlosscnen Verbraucher zuständig , sondern auch für die Einzeln
aulagen , jedoch nur soweit , als ftir diese nicht besondere Ver¬
trauensmänner ernannt . sind. Erstreckt sich der Verbrauchs¬
bezirk eines Stromversorgungsunternehmens über die Bereiche
mehrerer Kriegsamtsstellen , so ernennt der Reichskommissar für
die Kohlenverteilung den Vertrauensmann und gegebenenfalls
Stellvertreter , lvenn die beteiligten Kriegsamtsstellen zu keiner
Einigung gelangen.

b ) Für vom Reich , einem Bundesstaat , einem Kommunal-
verband oder eitler Geineind « betriebene Stromversorgmigs-
unternehnien und Einzelanlagen bezeichnet die Reichs -, Staats-
vder Kommunalbehörde , der das Unternehmen unmittelbar unter¬
steht , eine Dienststelle oder einen Beamten als Träger der Aus¬
gaben des Vertrauensmannes . Die Dienststelle oder der Be-
anite ist dem Reichskommissar für die Kohlenverteilung und der
Kriegsamtsstelle zu benennen.

e) Bei Stromversorgnngsunternehmeu , die sich zum Teil
in staatlichem oder kommunalem , zum anderen Teil in privatem
Besitz befinden sgemischtwirtschaftliche Unternehmen ), ist für das
Verfahren bei Bestellung des Vertrauensmannes ausschlag¬
gebend , ob der Vorsitzende des Anfsichtsrates Vertreter
Staates bzw. der Kommune oder Vertreter des beteiligten pri¬
vaten Kapitals ist.

ck) In der Regel sollen die technischen Leiter der Strom-
veksorgungsunternehmen zck Vertrauensmännern ernannt
werden . Soweit die Verlrauensniänner und ihre Stellvertreter
nicht Reichs -, Staats - oder Kommunalbeamte sind, sind sie von
der ernennenden Stelle auf chre Obliegenheiten nach der Be¬
kanntmachung des Bundesraks vom 3, Mai 1917 sR .G.Bl.
S . 393 ) zu verpflichten . Denr Reichskommissar für die Kohlen¬
verteilung ist von der erfolgten Bestellung sofort Anzeige zu er¬
statten.

e) Die Vertrauensmänner und die im Absatz d ) genannten
Dienststellen oder Beamten haben die Aufgabe,

1. mit den Kriegsamtsstellen und den Kommunal¬
behörden bei der Durchführung der auf Grund
dieser Bekanntmachung notwendigen Maßnahmen
zusammenzuwirken,

2. die ihnen durch diese Bekanntmachung oder durch
die Ortsvorschriften (§ 5) übertragenen Rechte und
Pflichten auszuüben.

1) Die Vertrauensmänner üben ihre Tätigkeit ehrenamt¬
lich ans.

8 5.
Ortsvorschriften.

Die Kommunalbehörden , und zwar in Gemeinden mit mehr
als 10 000 Einwohnern die Gemeindevorstände , im übrigen
die Vorstände der Kommnnalverbände , haben sobald wie möglich
im Einvernehmen mit den Vertrauensmännern Vorschriftenüber
die Einschränkung und die zweckmäßige Verteilung des 55er-
brauchs elektrischer Arbeit zu erlassen , insbesondere über die Ein¬
schränkung und die zweckmäßige Verteilung des Verbrauchs.
ichränkung für den Kleinverbranch gemäß § 1 Abs. h dieser
Bekanntmachung.

§ 6.
Anordnungen in dringenden Notfälle «.

Ergibt sich bei einem Stromversorgungsunternehmen infolge
Mangels an Brennstoff oder aus sonstigen Ursachen die un¬
bedingte Notwendigkeit , schleunigst Einschränkungen des Ver¬
brauchs elektrischer Arbeit vornehmen zu müssen, so hat der
Vertrauensmann die nach Lage des Falles erforderlichen Maß¬
nahmen anzuordnen . Dem Verbraucher hat er tunlichst von der
Durchführung Kenntnis zu geben. Den beteiligten Kommunal¬
behörden und Kriegsamtsstellen hat er unverzüglich Meldung
zu machen.

8 7-
Kriegsamtsstellen.

An Stelle der Kriegsamtsstellen treten überall da , wo
Kriegsamtsnebenstellen bestehen, di« Kriegsamtsnebenstellen ; beim
Fehlen von Kriegsamtsstelle » tritt an deren Stelle das Kriegs¬
ministerium.

e ) Die Kommunaibehvrdcn haben diese Belauntmachnng
u;;b lue . von ihren ausgesielUe-i Orlsvorschriften ösfent .ich be¬
kannt,',»machen und die Ortsvorschriften »ach Erlaß sogleich dem
ReichÄommissar für die Kohlenverteilung vorzulegen.

. Berlin , den 2. November 1917.
Der Rcichskominissar für die Kohlenverteilunq.

Stutz.

Ortsvorschriften
über die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit.

Die vorstehende Bekanntmachung . des Herrn Reichskom-
missars für die Kohlenverteilung wird durch folgende Orls¬
vorschriften ergänzt:

1. Da die Stromerzeugung -des Städtischen Elektrizitäts¬
werkes infolge der bereits vorher , getroffenen Maßnahme » zur
Einschränkung des Verbrauches elektrischer Arbeit (Licht- und
Kraftstrom ) aus zirka 80 % der vorjährigen Erzeugung gesunken
ist, soll vorläufig im Einvernehmen mit der Kriegsamtsstelle
Frankfurt a. M . von weitere » Einschränkungen abgesehen werden.

2. Damit die derzeitige Stromerzeugung des Elektrizitäts¬
werkes nicht über 80 % der vorjährigen Erzeugung steigt und
hierdurch neue Einschränkungen nötig werden , werden sämtliche
Abnehmer , die Licht- und Kraststrom beziehen, nochmals zur
äußersten Sparsamkeit im Stloinverbrauch aufgesordert.

3. Der Stromverbrauch aller Abnehmer wird monatlich
aus dem Stromverrechnungsbnreau des Städtischen Elektrizitäts¬
werkes genau verfolgt . Gegen diejenigen Abnehmer , deren
Stromverbrauch von petzt ab Höher ist wie im Vorjahre , wird
falls ihnen dieser Mehrverbrauch ,seitens des Vertrauensmannes
nicht besonders zugestanden worden ist, auf Grund des § 10 der
Bekanntmachung des Herrn Reichskommissars für die Kohlen-
verteilung vorgegangen werden.

4. Als Vertrauensmann , an welchen alle Zuschriften betr.
Stromemschränkimg , Neuanschlüsse und Erweiterungen zu
richten , sind, wird der Vorstand des Städtischen Elektrizitäts¬
werkes Dipl .-Ing . Beines , Nengasse 26 , bestimmt.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1917. 762
Der Magistrat.

Landeszentralbehörden.
a), Die Landeszentralbehörl«n bestimmen, wer im Sinne

dieser Bekanntmachung als Kommunalverband , Gemeinde , Vor¬
stand des Kommnnalverbandes und als Gemeindevorstand anzu¬
sehen ist.

b) Die Landeszentralbehörden können im Einvernehmen mit
dem Reichskommissar für die Kohlenverteilung andere Stellen
als die Vorstände der Kommnnalverbände oder Gemeinden mit
den in dieser Bekanntmachung den Vorständen der Kommunal¬
verbände oder Gemeinden zügewiesenen Aufgaben beauftragen
oder einzelne dieser Aufgaben sich selbst Vorbehalten.

c ) Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beauf¬
tragten Stellen können einzelnen Gemeinden oder Gruppen von
Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern die in dieser
Bekanntmachung den Gemeinden von mehr als 10 000 Ein¬
wohnern zügewiesenen Aufgaben übertragen.

8 '4
. Aufpreis für de» Mehrderbranch.

Verbraucher , die von einem Skromverforgungsunternehmen
elektrische Arbeit gegen Bezahlung erhalten , haben für jede trotz
besonderer Warnung über die zuaelassene Menge hinaus ver¬
brauchte Kilowattstunde einen Aufpreis von 50 Pfennigen zu
zahlen.

8 10.
Strafbestimmungen.

a)  Wer trotz besonderer Warnung mehr elektrische Arbeit
verbraucht , als nach dieser Bekanntmachung und den Ortsvor-
schristen oder den gemäß § 6 getroffenen Anordnungen des Ver¬
trauensmannes zulässig ist, oder wer den Vorschriften des § 2
dieser Bekanntmachung oder den ans Grund dieser Bekannt¬
machung erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt , wird mit
Gefängnis bis zu einein Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000
Märt oder mit einer dieser Strafen bestraft.

b ) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein . Antrags¬
berechtigt ift

1. der Reichskommissar für die Kohlenverteilung oder
die von ihm mit der Antragstellung schriftlich be¬
auftragte Person,

2. bei Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften , die von
einer anderen Behörde als dem Reichskommissar
für die Kohlenverteilung auf Grund dieser Be¬
kanntmachung ergangen sind, die Behörde , die sie
erlassen hat , bei Verfehlungen gegen § 2 dieser Be¬
kanntmachung die Kriegsamtsstelle.

, Richtet sich der Antrag gegen, einen Reichs -, Staats¬
oder Kommunalbeamten wegen einer in Ausübung seiner
Dienstgeschäfte begangenen Zuwiderhandlung , so ist nur der
Reichskommissar für die Kohlenverteilung äntragsberechtigt.

§ 11.
Schluß - und Übergangsbestimmungen.

a ). Vorstehende Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

d ) Bei besonders kriegsnotweiidige » Betrieben oder Be¬
triebsabteilungen kann von der Kriegsamtsstelle bis zur Re¬
gelung der Einschränkung der Verbrauch elektrischer Arbeit im
bisherigen Umfange gestattet werden , jedoch längstens bis zum
80. November 1917.

Me ttU-LammSung.
Es lvird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß alle

iioch ausstehenden Gegenstände aus Aluminium , Kupfer , Messing
usw. dauernd von der Metallsammelstelle (Alte Artilleriekaserne)
angenommen werden . Bei einer kürzlich durch einen Angestellten
davon betroffenen Haushaltungen noch beschlagnahmte Gegen¬
stände , festgestellt. Es ist damit zu rechnen , haß weitere Unter¬
suchungen in absehbarer Zeit stattfinden und die ' gesetzlichen
Bestrafungen folgen müssen.

Sammlung alter Konservendosen.
Zinn gewinnt für die Zwecke der Landesverteidigung und

der Volksernähruug (zur Herstellung neuer Konservendosen ) eine
immer wachsende Bedeutung.

Die verfügbaren Bestände au neuem Zinn sind begrenzt.
Jede Möglichkeit , Zinn aus zinnhaltigen Gegenständen , ins¬
besondere solche!! aus Weißblech , zu. gewinnen , muß restlos ans-
geiiutzt werden.

Aus diesem Grunde ist die Sammlung und Ablieferung
aller vorhandenen alten Konservendosen, die ganz oder teilweise
ans Weißblech bestehen, dringend geboten . Jede zur Ablieferung
gebrachte Konservendose vermehrt den Zinnbestand des Deutschen
Reiches.

Im vaterländischen Interesse werden alle Kreise der Bevöl¬
kerung , geschäftliche Betriebe , Gastwirtschaften , Verpflegungs¬
anstalten jeder Art , Haushaltungen usw. aufgefordert , die bei
ihnen verfügbaren alten Konjervendosen aus Weißblech in mög¬
lichst sauberem Zustand au die nachstehend bezeichueten Sammel¬
stellen abzuliefern . Die zur Zeit vorhandenen Dosen sind mög¬
lichst sofort , später entfallende nach Ansammlung kleiner Mengen
zur Ablieferung zu bringen.

Für die Zwecke der Sammlung verwendbar sind nur solche
Dosen , die ganz oder teilweise aus Weißblech bestehen. Dosen
aus Schwarzblech ohne Weißblechteile können nicht angenommen
lverden.

Für die abgelieferten alten Konservendosen aus Weißblech
wird ans Wunsch eine Vergütung von

3 Pfennig für das Kilogramm
bezahlt.

Auch die kleinste Menge ist von Wert . Jeder Ablieferer
alter Konservendosen verdient sich, ohne Opfer bringen zu müssen,
den Dank des Vaterlandes . ■

Die Metallsammelstelle ist täglich von 9— 12 und 2%—5 Uhr
geöffnet . 763

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Laut Magistratsbeschluß soll die Straße

„Am Paulinenschlößchen"
umgetaust werden und den Manien

„Prinzesfin Elisabeth -Straße"
erhalten.

Dieser Beschluß wird endgültig , wenn nicht binnen 14 Tagen
von den Beteiligten Einwand erhoben , wird.

Wiesbaden , den 4. Dezeinber 1917.
Städtisches Straßenbauamt.

Brennstoffverleilung . .
Die Kohlenhandlnng Beyer , Röderstraße li , ist vom Kohlen¬

handel zurückgetreten . Die bei derselben zugelassenen Kunden
werden ersucht, sich in der Zeit von Donnerstag , den 6. bis ein¬
schließlich Samstag , den 8. d. M ., zwecks Wahl eines anderen
Kohlenhändlers in Zimmer 42 des ehemaligen Museums zu
melden , unter Vorlage der in ihren Händen befindlichen Brenn¬
stoffkarte . 768

Wiesbaden , den 3. Dezember 1917.
_ Der Magistrat.

Städtische PeLroLemnverteMtng,
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 5.

Für den Monat Dezember find tiii hi  Aiiscsieichpitrolcnm
zu verteilen . Die Ausgabe von Bezugsmarken erfolgt nur gegen
Vorzeigen der abgestempetteu . PeKoleumansweiskartm und zwar:

1. für . Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A— K am Freitag , den 7., L— Z am Samstag , den 8. Dezember.
2. für andere Beleuchrung szwecke, soweit weder ein Gas - iwch

elektrischer Lichtanschlnh vorhanden oder möglich ist an
die Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben .■

L—Z am Montag , den 10., A—ir am Dienstag , den 11.Dezember.
Gelegentlich der Petroleumverteilung werden an Liebhaber Spar-
lämpchen gegen Erstattung des Selbstkostenpreises von 10 Pfg.
für das Stück abgegeben , die von der Zentralstelle für Petrö¬
leumverteilung zur Verfügung gestellt worden sind. 769

Wiesbaden , den 6. Dezember 1917.
Der Magistrat.

Alle ' Zuschriften in Angelegenheiten , die vorstehende Be¬
kanntmachung betreffen , sind zu richten an den Reichskommissar
für die ' Kohlenverteilung (Abteilung Elektrizität ), Berlin SW 11,
Königgrätzer Str . 28.

Drahtanschrift : Kraftlichtkohle.
Fernsprecher : Berlin , Amt Nollendorf Nr . 4253 und 4264.

trit9 *mm am
Ter Buudesra

. . , »• Dezember ff
hat durch Verordnung vor ' " -

1917 angevrdnet , daß , wie im Vorjahre , auch in t-'.chu
am 5. Dezember eine Volkszählung stattsinden soll. Die s
soll eine neue Grundlage für die Lebensmittrlverleiluna,
und muß deshalb von der Bevölkerung in ihrem eigenen ü =l‘
mit größter Sorgfalt ausgeführt werden . . .„„ch

Die Durchführung der Zählung geschieht ehrenM'Ih -h
die staatliche » und städtische» Schulen . Die Einw
bitte » wir , den Zählern ihre Aufgabe nach -Mögliche " "
leichtern , insbesondere weisen wir auf die BeMlstb 'U. g ^
Hausbesitzer hin , die für ihre Mieter bestimmten zp
gegenzunehmeu , anszuteien und wieder einznsammel ». r.f ) „if
vom 6. Dezember ab zur Abholung bereit zu halte », .ü 'fün
5. Dezember keinen Fragebogen erhalten hat , mutz s'cki
umgehend beim statistischen Ami, ' Marktstr . 1, Zir>">'-N
einfordern . - x.

Mt der Volkszählung wird eine Zählung ber i- :l
zember leerstehenden Wohnungen verbunden , über die
sondere Bekanntmachung erfolgt . .

Mit Geldstrafe bis zu 1500 Dhark wird bestraf !,
weigert , die vorgeschriebenen Angaben in die HanshaiunS -,,
einzmragen oder .wer wissentlich wahrheiiswidrige
macht.

Wiesbaden , den 2.7. November 1917.
Der .MvS 'i'" ''

Einladung
zur tköinuq u».» 4>ki»ja >u 'eu ' uvsm -^ blsim .gskui"

Unter Bezugnahme aus die vorjährigen BrkaittttM hch
beehren wir uns hiermit zur öffeniiich«» 'Kenntnis zu P-
Saß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , « e!c>«
Wrniulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten.

Neujahrswunsch-Bblöjungskarteu
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer ein solche
erwirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Pech'
Glückwünsche darbring !, „ud ebenso seinerseits aus Besuckih' ,
Enrtenziisenduugeu verzichtet . ^

Die Karlen könne» bei der städtischen Armenverior - ' '
Marklstraße l . Zimmer Nr . 22 , sowie bei den Herren:

ff,»''

Kaufmau, , E . Mertz , Wilhelmstraße 20 , Kaufm - 'Z
Nnjchold (Drogerie Möbils ), Taunusstraße 26, A«»!^

imuini tociuch . _ .
Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu

Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb ^» oh^Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Beröffe 'ntiichulbi

Namen ' (Hanplverzejchniss am -i !. Dezember ds . Js . erfohl '-
W i e s 1 n d e n , den l . Dezember lw 17.

Der Magistrat , Armeuverwaltunü .
B o r g m a n n.

Bekaiinlniacknina.
l . Donnerstag , den >8. D-gember ds . Js . vormittags 9

sollen bie “ ' ”1 ; ' " ' " ‘
dem Luxemburgplatze
von
24.

Nsl. um !«>. -'-' timen »s. ,zs. vormittags ,
: Plätze auf dem sogenannten ..Dern 'schcn GA"" i«

^cmburgplatze und in der Querstraße zum
n Christiämne » in der Zeit vom 1 !. bis einschsteDi,
. Dezember ds . Js . durch Auslosung im Akzist̂ g'.i'

gebäude Neugasse 8 vergeben und im unmittelbaren
schlusse daran angewiesen ' werden . ^ , 0

2. Montag den 10. Dezember ds . Js . nachmittags 4 'Jt
folfen_ bie Plätze auf dem Faulbrnnnenplatz zum Ber >°".n —’i in fiiS >von Spiel - und Backwaren in der Zeit vom 10. bis
schließlich 24 . Dezmnber ds . Js . vergeben werden . .
Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist t# 1

Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt zu
1. für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen

3 Pfg . pro Tag ; zu „i
2. für jede» Quadratmeter oder Bruchteile eines solche»

4 Pfg . pro Tag . , r
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der d

anweisung an 'der Hebestelle gegen Quittung zu entrichten,^ ,.
Zu 2. werden nur hier ortsansässige Personen berücksich»,
Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze betrag

zu 1. auf dem Dern 'sch'en Gelände 6 bis 6 m,
auf dem Luxemburgplatz 4 m
und in der Querstraße 3 m.

Es werden nur Plätze von höchstens 6 m FrontausdehNy,,.
angewiesen.

Wiesbaden , den 28. November 1917.
Stadt . Akzise«« ^

Wiesbadener Nachrichten.
0^

wc An dem Unterrichtsknrsus für die Berwendnv-
Ersatzsohlen in Berlin nehmen aus dem Bezirk unserer
Werkskammer 12 Schuhmacher teil . Die Teilnahme ist
Schuhmacher kostenlos. Die Kosten trägt die Kammer infa 'üc
mit der Ersatzsohlen-Gesellschaft und den Kreisen bzw. den ,,
meinden . Weitere Teilnahme au den Lehrgängen ist der Kan
erwünscht . ' „nf

Petrolennrvcrteiliing . Die Ausgabe von Bezugsmarken ^
Verteilung überwiesene Ausgussdas dem Magistrat zur Verteilung überwiesene

Petroleum wird laut Bekanntmachung im Anzeigenteil U«f& i
i(

Pi-
Blattes Ende dieser und Anfang nächster Woche stattftnden.
vorgeschriebene Reihenfolge muß eingehalten werden . Del Gü
sind auch 500 Petroleumsparlämpchen , die auf jede Flasche
gesetzt werden können, zur Verteilung überiviesen worden , »rf
Abgabe derselben gegen Bezahlung der Selbstkosten von 1"
für das Lämpchen wird gleichzeitig mit der Ausgabe der B«̂ -
marken erfolgen . ' ^

Höchstpreisüberschreitung . Gemäß einer Mitteilung : ,
städt . Preisprüfuugsstelle sind durch Strafbefehl des
Amtsgerichts gegen nachgenannte Personen Strafen veih ,̂
worden : 1. Frau Miargärethe Ecker ich

berede

3.- , ft
I ,a»erKalb I

Nur

Np. 3

> .lL1
^ Bu
ü ltin /
^Pitän

Roth . Wilhelmsträße 60 und Kaufmann E . Moeckel. 1»"'
gasse 24 , ^

gegen Entrichtung von mindestens . 2 4k für das Stück in

,̂ gac

Kl
^h( e,
ffrt iSnj

kt

en Strafen verwi«,i
Wwe., und WMck

Schneider  II , beide zu Frauenstein , wegen überinavA:
Preissteigerung je 20 JC  Geldstrafe oder je 4 Tage Gesägt\
2.  Kaufmann Karl Erb,  Bismarckring 11, wegen HöaMsür
Überschreitung beim Verkaufe von Zwetschen 20 J(  GelEzz
oder 4 Tage Gefängnis ; 3. Frau Anna Andres,  Hänb ^ c
in Gonsenheim , desgl . für Skangenbahneu 15 A  Geldstrafe ? . ,
3 Tage Gefängnis ; 4. Frau Christiane Grebner  S .qi
Mainz -Kastel desgl . für Zwetschen 20 JL  Geldstrafe oder 4
Gefängnis ; 5. Frau Margarethe Kraus  geb . Stuckert,
hei wer Straße 25, desgl . fiir Birnen 10^41 Geldstrafe „p,
2 Tage Gefängnis ; 6. Frau Hatlemer,  geb . Bornk" ü
Moritzstraße 41, desgl . für Apfel 10 J (. Geldstrafe oder 2 zA<
Gefängnis ; 7. F . F a ß , Obst - und Gemüsehändler,
straße 24, desgl . für Zwetschen und Unterlassung des 2luwp <j<
der Preise für Obst und Gemüse 10 A  Geldstrafe oder 2
Haft ; 8. Adam Beck , Obsthändler , Herrnmühlgasse 3,J ?,«iÜF
Obsthandel ohne Genehmigung und Aufbewahven von &
und Obst ohne Schlußscheine 40 A  Geldstrafe oder 8 Tok^ zw'
fängnis . Außerdem fallen den Bestraften die Kosten des
fahrens zur Last.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesb »^ .

vrnelc von l) » rl  Ik i t t v r, G. m.  b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtyerwaltumg.
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